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Amtlicher -Theil-.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

NO- 377l Namslau, den 19. Juli I-892.
Jn Folge Auftrags des Herrn Regierungs-Präsidenten habe ich heute stellvertretend die

Führung der landräthlichen Dienstgeschäfte übernommen, was ich hierdurch zur Kenntniß der Kreisbewohner
zu bringen mich beehre. «« von Spiegel, Kreis-Deputirter.

NO� 378l Namslau, den 19. Juli 1892.
Gemeinsamer Bezug künstlicher Düngemittel.

Wie im vergangenen Jahre, so« soll auch für den kommenden Herbst ein gemein-
samer Bezug der für die Ackerbestellung erforderlichen künstlichen Düngemittel stattfinden.
Die Einrichtung hat sich bewährt, es ist vorzüglichste Waare zu möglichst geringen Preisen
geliefert worden. Die Weitläufigkeiten, welche sich in einigen Fällen beim Abholen der
Düngemittel von der Bahn u. s. w. ergeben haben, werden, soweit dies möglich ist,
abbestellt werden. « » -

Ich mache auf diese namentlich für den kleineren Grundbesitz höchst segensreiche
Einrichtung ausdrücklich aufmerksam und sordere zu zahlreicher Betheiligung auf; hoffentlich
zeigt sich auch der große Grundbesitz aus Gemeinsinn dem Unternehmen fortan geneigter,
als dies bisher im Ganzen der Fall war.

Bestellungen sind bis zum 5. August·cr. bei den Herren Gemeinde-Vorstehern
oder direct bei Herrn von Spiegel�Dammer anzubringen.

No« 3791 Berlin, den 1. Juli I892.
Bekanntmachung. .

Auf Grund der §§ 2, 28 und 57 Nr. 2 des Gewerb«-steuergesetzeis vom 24. Juni 1891
(Gesetz.-Samml. S. 205 bestimme ich hiermit Folgendes:

1.. Juristische Personen, Aktiengefellschaften, Kommanditgesellfchaften auf Aktien, eingetragene
Genossenschaften und alle zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten gewerblichen Unternehmungen
haben in der Zeit J

vom 15.-bis 30. September d. Js.
� und fernerhin alljährlich -� ihre Geschäftsberichte und· Jahresabschlüsse des letzten Geschäftsjahres
sowie darauf bezügliche« Beschlüsse der Generalversammlung derjenigen Königlichen Regierung ein-
zureichen, in deren Bezirk das Gewerbe betrieben wird, oder, wenn der Betrieb in mehreren
Regierungsbezirken stattfindet, in deren Bezirk sie ihren Sitz haben, beziehungsweise der Sitz der
Geschäftsleitung oder der Wohnsitz des von einer außerhalb Preußens domieilirten Unternehmung
bestellten Vertreters (vergl. Nr. 2) fich befindet. , ·

2- GsW2IIbUch2 Unternehmungen, welche außerhalb Preußens ihren Sitz haben, aber in
PkOUß2U dUkch EIIkichtUn·g einer Zweigniederlassung, Fabrikations-, Ein- oder Verkaufsstätte oder« in
sonstiger Weise einen oder mehrere stehende Betriebe unterhalten, haben in der zu 1 angegebenen
Frist bei der daselbst bezeichneten Regierung einen in Preußen wohnhaften Vertreter zu bestellen,
welcher für. die Erfüllung aller nach dem Gewerbesteuergesetz dem-.Jnhaber des Unternehmens ob-
liegenden VerpflschtUt1gen solidarisch haftet. « .

Zum Nachweis der Uebertragung und der Annahme der Vertretung ist eine entsprechende
christliche Erklärung des Inhabers des Unternehmens und des Vertreters einzuretchen, in welcher

-
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die Unterschriften derselben von einer Behörde oder einen zur Führung eines Siegels berechtigten
Beamten (Amts- oder Gemeindevorsteher, Notar, Konsul, Gesandten u. s. w.) beglaubigt..sind.

3) Alle Getverbetreibenden (einschließlich der juristischen Personen, Aktiengesellschaften u. s. w.),
welche in mehreren Orten des preußischen Staats einen stehenden Betrieb (Zweigniederlassungen,
Ein- oder Verkaufstätte, steuerpflichtige Agentur u. s. w.) unterhalten, haben

im Monat September d. IS.
eine schriftliche Erklärung über den Ort und die Art der einzelnen Betriebe und über den Sitz der
Geschäftsleitung einzureichen, und zwar � -
a. wenn einer oder mehrere der angezeigten Betriebe für das Jahr 1892J93 in der Gewerbe-

steuer-Klasse A1 veranlagt sind, bei der Bezirksregierung, in deren Bezirk der Sitz der Ge-
schäftsleitung beziehungsweise der Wohnsitz des zu bestellenden Vertreters (vergl. Nr. 2) sich befindet;

b. andernfalls bei dem Vorsitzenden des Steuerausschusses der Klasse IIl des Veranlagungsbezirks,
in welchem die Geschäftsleitung ihren Sitz, beziehungsweise der bestellte Vertreter seinen Wohnsitz
hat, oder, sofern beides nicht in Frage steht, einer der angezeigten Betriebe sich befindet.

Jn der Folgezeit eintretende Aenderungen des in der Erklärung angegebenen Zustandes
sind dem Vorsitzenden des Steuerausschusses, von welchem die Steuer veranlagt wird, schriftlich anzuzeigen.

4. Jn Berlin tritt in den Fällen zu 1 bis 3 an die Stelle der Regierung die Königliche
Direktion für die« Verwaltung der direkten Steuern daselbst.

Yes: Jinanz-Yiinifler. gez. Miquel.
Namslau, den 19. Juli 1892.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch weiter veröffentlicht.

Nv« 380l Breslau, den 9. Juli 1892. ·
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von Seiten des Herrn Ministers

für Handel und Gewerbe der Königliche Regierungs-Baumeister Schammel als Gewerbe-Jnspektions-
Assistent mit Wahrnehmung der Geschäfte als Aufsichtsbeamter im Sinne des § 139 b der Reichs-
Gewerbe-Ordnung in Vertretung des Königlichen Regierungs- und Gewerberaths Fries hierselbst
für den Regierungsbezirk Breslau vom 1. Juli d. J. ab beauftragt worden ist.

Köuiglicher Regierungs-Präsident Wirklich« Geheimer Ober-Regieruugsrath.
gez. Frhr. von Junker. .

" Namslau, den 20. Juli 1892.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

III« 381l · « Namslau, den 16. Juli 1892.
Es ist die Wahrnehmung gemacht worden, daß Seitens der Unternehmer land- und forst-

wirthschaftlicher Betriebe die Vorschriften des Reichsgesetzes über die Unfall- und Krankenversicherung
der in land- und forsttvirthschaftlichen Betrieben beschäftigten Personen vom 5. Mai 1886 (R. G.
Bl. S. 132 kf.) betreffend die Anzeigen. über Personenwechfel, Betriebsäuderungen nnd Betriebs-
einstellnugen bis jetzt unbeachtet gelassen worden sind.

Jch sehe mich daher veranlaßt, wiederholt aus nachstehende Bestimmungen aufmerksam zu machen.
Nach § 47 des Gesetzes und» § 26 des Statuts für die Schlesische landwirthschaftliche Be-

rufsgenossenschaft ist jeder Wechsel in der Person des Betriebsunternehmers binnen zwei Wochen
schriftlich dem Kreis-Ansschuß anzuzeigen. Dasselbe hat bei Betriebsäuderuugen und bei der Ein-
ftellung des Betriebes zu geschehen; die Frist beträgt in diesen Fällen vier Wochen. (zu vergl.
§ 48 des Gesetzes und §§ 25 und 28. des Statuts) ,

Unternehmer, welche diesen VervIichtuugen nicht rechtzeitig nathkounuen, können mit
Ordnnngsstrafeu bis zu 300 Mk. belegt werden.

Die Magisträte und Gemeindevorstände des Kreises werden ersucht bezw. beauftragt, die
einschlägigen Bestimmungen erneut in geeigneter Weise zur Kenntniß der ortsangehörigen land- und;orstwirk,hs;hckc;stlichen Betriebsunternehmer zu bringen und daß dies gescheheti binnen 4 Wochen hier-
er zu e ten. « , « »

Diejenigen Betriebsunternehmer, welche« der ihnen obliegenden Verpflichtung nicht rechtzeitig
nachkommen sollen, haben fortan die Anwendung der vorerwähnten Strufvorschrift zu gewärtigen.

» Die zu den betreffenden Anzeigen« vorgeschriebenen Formulare sind in der Opitz�schen
Buchdruckerei hierselbst zu haben. «

NO· 382l Namslau, den 11. Juli 1892.
Den Kreiseingesessenen mache ich hierdurch bekannt, daß hilfsbedürftige Personen, welche

an den Feldzügen 184;8,«49 oder an dem Kriege 1864 theilgenommen haben, jedoch keine Pension
aus Staatsmitteln beziehen, sich behufs Erwirkung einer Unterstützung aus den dem Nationaldank
-für Veteranen zur Verfügung stehenden Fonds unter Einreichung schriftlicher Gesuche- welchen die
Militär-Papiere beizufügen sind, bis zum 15. August d. Js. bei mir. melden können.

Nach diesem Termine eingehende Gesuche könnten keine Berücksichtigung finden.
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No. 38:-I] Namslau, den 19. Juli 1892.
Der Herr Minister des Jnnern hat dem Komitee für den Luxuspferdemarkt zu Jnowrazlaw

die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit des in diesem Jahre dort abzuhaltenden Marktes eine
öfsentliche Verloosung von Wagen, Pferden, Reit- und Fahrgeräthen zu veranftalten und die zur
Ausgabe bestimmten 90 000 Loofe zu je -I Mark im ganzen -Bereiche der Monarchie zu vertreiben.
No. 384] . Namslau, den 20. Juli 1892.

Während der Abwesenheit des Standesbeamten-Stellvertreters Lehrer- Brzenskot aus
Noldau werden die Standesamtsgefchäfte von Noldau von dem Standesbeamten-Stellvertreter Lehrer
Michler in Gr.-Hennersdorf geführt.
No. 385] . Namslau, den 20. Juli 1892.

Während der Abwesenheit des Standesbeamten von Mitschke-Eollande zu Gr.-Butschkau
werden die Standesamtsgeschäfte von Gr.-Butschkan von dem Stellvertreter Kaufmann Mark in
Reichthal geführt. - J » -
No. 386] Namslau, den 19. Juli 1892.f

V e r e i d et: «
I. der Bauergutsbesitzer Carl Kunert zu Eckersdorf I.l als Gemeinde-Vorsteher.
«2. der Bauergutsbefitzer Gottlieb Korb zu Eckersdorf 1I als Schäffe.
Z. der Einwohner Karl Feja zu Glaufche als Gemeinde-Wächter.

NO 387I Namslau, den I9. Juli 1892.
Verpslichtet: «

. der Bauergutsbesitzer Gottlieb Maskus zu Eckersdorf als Gemeindevorsteher.
der Freisteller August Schemmel .zu Eckersdorf als Schöffe.

. der Freisteller Johann Skorfetz zu Neu-Vorwerk als Schöffe.

. der Kre.tschambesitzer Gottlieb Grusa zu Grüneiche als Schöffe.
Der Königliche Landrath und Vorfitxeude des Kreis-Ausschusses.

J. V.: von Spiegel, Kreis-Deputirter.

-de-Zo--

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Nach Artikel 77 I1 c der Ausführungsanweifung« vom» 5. August 1891 (dritter Theil)

zum Einkommensteuergesetz vom 24. Juni 1891 haben die Magisträt·e, Guts- und Gemeinde-Vorstände
der unterzeichneten Kasse rechtzeitig Kontrollauszüge über Zu- und Abgänge an steuerpflichtigen Personen,
welche von Einkommen von über 3000 Mk. zur Einkommensteuer herangezogen sind, zuzustellen,
damit diesseits das Erforderliche für die Steuererhebung vermerkt und wahrgenommen werden kann.

Gefchieht die Zusendung der KontrolIauszüge nicht rechtzettig und zwar sogleich nach vor-
gekommenem Zu- und Abgang, so können leicht Steuerverlufte entstehen, deren Deckung den betheiligten
Behörden bezw. Beamten würden auferlegt werden.

Die Magifträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände werden daher dringend ersucht, durch
rechtzeitige Zusendung der in Rede stehenden Auszüge der Vorschrift zu genügen -und sich l dadurch
vor Verlusten bewahren. - lzu

Namslau, den 13. Juli 1892. Königliche Kreiskåfse.
Behrman�n.

Steckbrief.·
Gegen den Schuhmacher Franz Pischnick aus Rosenb erg, zuletzt in Namslau wohnhaft,

welcher flüchtig ist und sich verborgen hält, ist die Untersuchungshaft wegen Bettelns verhängt.
Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Gericht-Gefängniß«zu Namslau abzuliefern.
Namslau, den 11. Juli 1892. Königliches Amtsger.icht. »Siebenhaar.

« Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über den Nachlaß des am 18. Januar 1891 zu Namslau ver-

storbenen Drechslerme1sters Erinnre! M(-112»(-I aus NiauS1au ist zur Abna·hme» der Schluß-
rechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzerchntß derber der
Vertheilung zu berücksichtigenden Forderungen und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht

verwerthbaren Vermöget;sstückk2derA Schlnfßte1r13iä12 arg »« Z U uh· J en . ugn print ag r
vor dem Königlichen «Amtsgericht hierfelbst Zimmer No. 9 bestimmt. »

Namslau, den 12. Juli 1892. l G sch sch b Plage, l-G A richa s er is rei er es önigi en mtsge ts.
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die Unterschriften derselben von einer Behörde oder einen zur Führung eines Siegels berechtigten
Beamten (Amts- oder Gemeindevorsteher, Notar, Konsul, Gesandten u. s. w.) beglaubigt.sind.

Z) Alle Gewerbetreibenden (einschließlich der juristischen Personen, Aktiengesellschaften u. s. w.),
welche in mehreren Orten des preußischen Staats einen stehenden Betrieb (Zweigniederlassungen,
Ein- oder Verkaufstätte, steuerpslichtige Agentur u. s. w.) unterhalten, haben

im Monat September d. Js.
eine schriftliche Erklärung über den Ort und die Art der einzelnen Betriebe und über den Sitz der
Geschäftsleitung einzureichen, und zwar - -
a. wenn einer oder mehrere der angezeigten Betriebe für das Jahr 1892J93 in der Gewerbe-

steuer-Klasse AI veranlagt sind, bei der Bezirksregierung, in deren Bezirk der Sitz der Ge-
schäftsleitung beziehungsweise der Wohnsitz des zu bestelIenden Vertreters (vergl. Nr. 2) sich befindet;

b. andernfalls bei dem Vorsitzenden des Steuerausschusses der Klasse IIl des Veranlagungsbezirks,
in welchem die Geschäftsleitung ihren Sitz, beziehungsweise der bestellte Vertreter seinen Wohnsih
hat, oder, sofern beides nicht in Frage steht, einer der angezeigten Betriebe sich befindet.

In der Folgezeit eintretende Aenderungen des in der Erklärung angegebenen Zustandes
sind dem Vorsitzenden des Steuerausschusses, von welchem die Steuer veranlagt wird, schriftlich anzuzeigen.

4. In Berlin tritt in den Fällen zu 1 bis 3 an die Stelle der Regierung die Königliche
Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern daselbst.

per gsfiuauz-ZMnifter. gez. Miquel.
Namslau, den 19. Juli 1892.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch weiter veröffentlicht.

As« 380l Breslau, den 9. Juli 1892. -
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von Seiten des Herrn Ministers

für Handel und Gewerbe der Königliche Regierungs-Baumeister Schammel als Gewerbe-Jnspektions-
Assistent mit Wahrnehmung der Geschäste als Aufsichtsbeamter im Sinne des § 139 b der Reichs-
Gewerbe-Ordnung in Vertretung des Königlichen Regierungs- und Gewerberaths Fries hierselbst
für den Regierungsbezirk Breslau vom 1. Juli d. J. ab beauftragt worden ist.

Königlicher Regierungs-Präsident Wirklich» Geheimer Ober-Regierungsrath.
gez. Frhr. von Junker.

" Namslau, den 20. Juli 1892.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

US� 381l « Namslau, den 16. Juli 1892.
Es ist die Wahrnehmung gemacht worden, daß Seitens der Unternehmer land- und forst-

wirthschaftlicher Betriebe die Vorschriften des Reichsgesetzes über die Unfall- und Krankenversicherung
der in land- und forstwirthschaftlichen Betrieben beschäftigten Personen vom 5. Mai 1886 (R. G.
Bl. S. 132 kf.) betreffend die Anzeigen. über Personentvechsel,Betriebsänderungen und Betriebs-
eiustellnngen bis jetzt unbeachtet gelassen worden sind.

Ich sehe mich daher veranlaßt, wiederholt auf nachstehende Bestimmungen aufmerksam zu machen.
Nach § 47 des Gesetzes und« § 26 des Statuts für die Schlesische landwirthschaftliche Be-

rufsgenossenschaft ist jeder Wechsel in der Person des Betriebsunternehmers binnen zwei Wochen
schriftlich dem Kreis-Ausschuß anzuzeigen. Dasselbe hat bei Betriebsiindernngett und bei der Ein-
stellnug des Betriebes zu geschehen; die Frist beträgt in diesen Fällen vier Wochen. (zu vergl.
§ 48 des Gesetzes und §§ 25 und 28. des Statuts.)

Unternehmer, welche diesen VervIithtungen nicht rechtzeitig nachkomuien, können mit
Ordutmgsstrafen bis zu 300 Mk. belegt werden.

Die Magisträte und Gemeindeoorstände des Kreises werden ersucht -bezw. beauftragt, die
einschlägigen Bestimmungen erneut in geeigneter Weise zur Kenntniß der ortsangehörigen land- undEf,orstwir-,hf:cilä1ftlichen Betriebsunternehmer zu bringen und daß dies geschehen binnen 4 Wo»chen hier-
er zu e ten. « � «

Diejenigen Betriebsunternehmer, welche« der ihnen obliegenden Verpflichtung nicht rechtzeitig
nachkommen sollen, haben fortan die Anwendung der vorerwähnten Strafvorschrift zu gewärtigen.

» Die zu den betreffenden Anzeigen« vorgeschriebenen Formulare sind in der Opitz�schen
Buchdruckerei hierselbst zu haben. «

NO- 382l Namslau, den II. Juli 1892.
Den Kreiseingesessenen mache ich hierdurch bekannt, daß hilfsbedürstige Personen, welche

an den Feldzügen 1848,««49 oder an dem Kriege 1864 theilgenommen haben, jedoch keine Pension
aus Staatsmitteln beziehen, sich behufs Erwirkung einer Unterstützung aus den dem Nationaldank
für Veteranen zur Verfügung stehenden Fonds unter Einreichung fchriftlicher Gesuche- welchen die
Militär-Papiere beizufügen sind, bis zum 15. August d. Js. bei mir. melden können.

Nach diesem Termine eingehende Gesuche könnten keine Berücksichtigung finden.
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No. 383] Namslau, den 19. Juli 1892.
Der Herr Minister des Innern hat dem Komitee für den Luxuspferdemarkt zu Jnowrazlaw

die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit des in diesem Jahre dort abzuhaltenden Marktes eine
öffentliche Verloosung von Wagen, Pferden, Reit- und Fahrgeräthen zu veranstalten und die zur
Ausgabe bestimmten 90 000 Loose zu je «1 Mark im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben.
No. 384] . Namslau, den 20. Juli 1892.

Während der Abwesenheit des Standesbeamten-Stellvertreters Lehrer« Brzenskot aus
Noldau werden die Standesamtsgeschäfte von Noldau von dem Standesbeamten-Stellvertreter Lehrer
Michler in Gr.-Hennersdorf geführt. »
No. 385] . Namslau, den 20. Juli 1892.

Während der Abwesenheit des Standesbeamten von Mitschke-Collande zu Gr.-Butschkau
werden die Standesamtsgeschäfte von Gr.-Butschkau von dem Stellvertreter Kaufmann Mark in
Reichthal geführt. - » » -
No. 386] Namslau, den 19. Juli 1892.»

V e r e i d et: «
I. der Bauergutsbesitzer Carl Kunert zu Eckersdorf II als Gemeinde-Vorsteher.
«2. der Bauergutsbesitzer Gottlieb Korb zu Eckersdorf 1I als Schöffe.
Z. der Einwohner Karl Feja zu Glaufche als Gemeinde-Wächter.

NO« 387l Namslau, den 19. Juli 1892.
Verpflichtet:

. der Bauergutsbesitzer Gottlieb Maskus zu Eckersdorf. als Gemeindevorsteher.
der Freisteller August Schemmel .zu Eckersdorf als Schiiffe.

. der Freisteller Johann Skorsetz zu Neu-Vorwerk als Schöffe.
der Kre.tschambesitzer Gottlieb Grusa zu Grüneiche als Schösse.

Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
J. V.: von Spiegel, Kreis-Deputirter.

kd0otz0I-«

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
kk

Nach Artikel 77 1I c der Ausführu:71gsanweisung vom· 5. August 1891 (dritter Theil)
zum Einkommenfteuergesetz vom 24. Juni 1891 haben die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände
der unterzeichneten Kasse rechtzeitig Kontrollauszüge über Zu- und Abgänge an steuerpflichtigen Personen,
welche von Einkommen von über 3000 Mk. zur Einkommensteuer herangezogen sind, zuzuftellen,
damit diesseits das Erforderliche für die Steuererhebung vermerkt und wahrgenommen werden kann.

Geschieht die Zusendung der KontrolIausztige nicht rechtzeitig und zwar sogleich nach vor«
gekommenem Zu- und Abgang, so können leicht Steuerverluste entstehen, deren Deckung den betheiligten
Behörden bezw. Beamten würden auferlegt werden.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände werden daher dringend ersucht, durch
rechtzåitige Zusend;ing der in Rede stehenden Auszüge der Vorschrift zu genügen und sich«dadurch

u e .vor er sten zu wahren
Namslau, den 13. Juli 1892. Königliche Kreiskt«Iffe.

Behrmann.

Steekbrief.«
Gegen den Schuhmacher Franz Pis chnick aus Rosenb erg, zuletzt in Namslau wohnhaft,

welcher flüchtig ist und sich verborgen hält, ist die Untersuchungshaft wegen Bettelns verhängt.
Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Gericht-Gefängniß zu Namslau abzuliefern.
Namslau, den 11. Juli 1892. Königliches Amtsgericht. .Siebenhaar.

- Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über den Nachlaß des am 18. Januar 1891 zu Namslau ver-

storbenen Drechslermeisters Betaut-·(1 Moos(-l aus Ncts1s1au ist zur Abnahme der Schluß-
rechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden Forderungen und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke der Schluätermin auf

sz den 12. Augn 1892 Vormittags 11 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgericht hierselbst Zimmer No. 9 bestimmt.

Namslau, den 12. Juli 1892. Platz,
als Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.
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Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Amtslokal des Königlichen

Katasteramtes hierselbst von Krakanerstr. No. 22 nach Ring No. 7 verlegt worden ist.
Name-lau, den 14. Juli 1892. Königlichcs Katastcramt. Knaak.

Bekanntmakbung.
Das Katastcr der Fischerei Wirtl3schafts-Genosscnschaft für den Weidefluß

m Kre life ·Namslau ist in Gemäßheit des § 15 des Genofsenschasts -� Statius .aufgestellt und liegt
vom 6. Juli d. Jg. ab vier Wochen lang im hiesigen Magis1ratsbu1«eau zur Einsicht der Genossen aus.

Abänderungsanträge müssen innerhalb der vie-r1vöchentlicl)en Auslegungsfrist schristlich bei
dem Unter·zeichneten angebracht werden. «

Namslan, den 28. Juni 1892.
Der Vorsitzende des G(-nossenschafts-Vorstandes.

gez. S cl)ulz. Bürgermeister.

Bekanntmachnng.
Im Anschluß an die diesseitige Bekanntmachung vom 25. Juni d. Js. betreffend· die

Sonntagsrnhe im H.-a11delsgew«:t«be, wird hies.«durch zur Kenntniß aller Betheiligten gebracht. daß der
Herr Regierungs-P1·äfident siir die l)ies?a»e Stadt in Abänderung der I·-er(-its getroffenen Bestimmungen
den Arsfangspm»rkt derjenigen Zeit, in wekctjer im gzandeksgewerl5e an Honn- nnd «Jesttagen
die 23esa)äftignng von Gehilfen, ,,iel)rl«ingen nnd Arbeitern nnd ein C-ewerbelietrieb in offenen
Verkauf- stellen zulässig ist, sitt alle g3andekggewerIje mit «;ttnsnahnie der Zeitung--EXpedition
nnd für alte «Honn«- nnd FTesttage des g)ommert)allijat)re-Z vom 1. April bis 30. gseptember,
an denen gesetzl·ich eine siinsstiindige Z3esst»iii«ftig1ing«:-zeit zulässig ist, auf 6 Uhr Morgens
und den Endpunkt ans I Uhr Nacimiittag,s festgesetzt hat.

Die für den Hauptgottesdie11st bestimmte Pause, während welcher -eine Beschäftigung Von
Gehiilfen, Les,-».«lingen und Arbeitern und ein (-5;3e1verbebetrieb in offenen Verkausss1"elIen nicht stattfinden
darf, bleibt ·-n)iihrend des Sonnnerhalbjal)1«es nach wie vor auf 9 bis 11 Uhr Vormittags sestgesetzt.

Nan1«I-lau, den 19. Juli 1892. Die Polizei-Verwaltung.
« » gez. Schulz. :

« Der Maurer Walrer und Schneider Bartill-: sind als F-larwächter für die Ge-
meinde Deutsch-«s).3Iarclnoitz angestellt. ·

Deutsch-Marchrvitz, den 19. Juli 189E.). Der Gemeinde-Vorsteher.« i""«s?)"iEEi;"tIiiiittiiTc-te-.;se«"TheiI. J J

C-lssreiwiII. iAersieigerung.s VerfteigcrUUg.
Am.Sonnabend den 23. d.sMts.

Vormittags V21Cks Uhr
werde ich vor dem Pietzonka�schen Gasthause hier

brauner Wallach, circal  9 Jahr alt
ösfentlich meistbietend versteigern »

wISsS, GerichtsvolIzieher.

M. �l�is(3l1(9t«�s
. ge-JmettisrlJ�

rulturtertJnisrl1es Patron
iibernimmt

-lundmesserisct1c und kultur-

Am Dienstag den 26. d. Mts.
Vormittags l0 Uhr

werde ich in Meinem Pfandloka!e im· Kgl.
Amt?-get«ik1;-tsgkl-äudc« lj-ierselbst J «

1 sanfte, 1 Æ.leitse»rsssn:nnli, 1» -ils-ioniinotse
(kirschbaum), 1 bii:l3«en.eo 8kfn:o.nli,
1 8opsiaiiskli, 1 Es. Tisch, 1 spiegel,
? Mieter, 1 Gksibeefk, GauIinen n.
8in.ngen,  8tfn:aubIIötl3.e, 1 Mundes,
.1iiei:såfciets.-:!J�eilc3n, 1d3ebesssn-eere, 131lIleoli-

n.n ·-

öfsentlich meistbietend versteigern.
Der Verkauf findet bestimmt statt.

VI? jese, geki·s)tmtkziet)er.

Chilisalpeter
hat ,nvch abzugeben

tettinistt1e ZttIeitcnjrderZrt., lloinrielI-»(-«-küt2nok
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Wtlt1elma in lt1agc1ebut«g.
  : I 2lllgemeine VersicherungS-2lktien-Gesellschaft. I
i·  Erriehtet 1872. W ·
: (Hrnndlkapitak: 3,000,000 ZU. Bolkeinzat)kung.

· Reserven Anfang 1892: 15,257,349 ZU.
E Hierdurch zeigen wir ergebenst «an,- daß«wir

-Wen. Cigurr-enfabc«ikÆunt El· llI10 FULL in 3Hamskau
eine Agentur für Name-lau und Umgegend unseres Lebens-, Unfall- und Kautions-
versicherungs-Geschästes übergeben haben.

Wir 1)erweisen auf das dieser Nummer beigefügte Flugblatt, und bitten eventl.
 Auskünfte und insbesondere Versicherungs-Anträge durch Herrn Bravo II(-tue zu
 » bewerkstclligen.

V»s««I- III« 1892- Will1eIma in lsiagcli-barg.
C)eneralT-YXgentur Pre-can.

i Bernhard Hirsch.

«     -W-S--1s«Is«-1sase-Js«I ;

7siIeSia., M-rein r11cmisrt1er Famil«-n
zu saarau (Stat. d. Bresl.-Freib.-Bahn), Breslau (Schweidn. Stadtgr. 12) und Mer2(1orf (an

de Schl s. Geh.-Bahn). -« r c »
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Yiinger-Y�tåparate, sowie die

sonstigen gangbaren Yiingmittek, u. A. auch feinst gemahlene Sljomas[ctjkatke in teinfler Beschaffenheit.
Yrolien und Preis-Eo1trank5 auf Verlangen fra-nc0.

Aufträge zu Fabrikpre«isen übernimmt Herr Rad. Ist-ich1(;.-r, N-unten. -

· IIErnst Post»-ol1�s K «  .
 M»kz.M»g»zk»H » « · 0akbolmeum Oe
 O Ak;dmskirchstmßc N-. 2, C  is  in  Masken-

emp»"ehlt sein reichhaltiges Lager von » I · i

H -3a5-Hex-U T-  Maschinen-Oele
in allen Holzarten, . gar. harz- und säurefrei, i

r c-t" A sst it » ,d N -  » » - -» Hei?  it? solideruE:i:Ib?litt11IId zTili- i   iJ"vekklgkauren
gema en reisen, erner empfe·t)e »alle Arten Spiegel i
in verschiedenen Größen, mit und ohne emps-seh« zu Qkjgj»qk-FahkjkpkejsgU
Untersatz, sowie ·

alle Arten Särge 0s9ak i«I·10Iz9·
in· Metall, Eiche und Kiefer zur gefälligen » »-
VsechI«"g- Germanm-IIcagkrik.

inuteøri,   .s7 H1hr«alug Walluch- E) "lexcFtEF;7Fe111lDverk «geeignet, steht zum Verkauf bei empfiehlt o. M.It. I:-it(-I-I(--«,
Kohlen-Rats.



, werden schnell und sicher getö(1tetI(1u1seh Apoth.
Proz-her �s (Delitzseh) ·ftt�r «

��- 40(» -�

F� Nur ··H

iirima (9bcrsti1lej. «55icinlml1leu
-« halte stets am Lager. «I

Ich empfehle dieselben meinen werthen Kunden

zu billigften Concurrenz-Preisen
bei Bezug von ganzen nnd halben Waggons sowie im Einzel-Verkauf.

Trocl3.ene8 Kiefern� u. Erken�8cl1eitliolz
liefere, -&#39; auch gehackt, H preismäßig�

l(ri(-list-r- -
Brieger Straße, Kohlenplatz.

Wir liefern innerhalb 24 Stunden fertige S

Yiemen-"gLIiethen- J
aus unverftocklich wafferdicht imprägnirtem Segeltuch garantirtjutefrei und wasserdicht zu folgenden Preis en ;

2 3 4Qualität 1

oder Hch0Bercal5.en

185 170 157 115 Pfennige per
O-uadratnieter fertig genähte Decke einfchl. Oefen.

Jl3eI1:t-eng DIe(3ha11is0he VvebeI-et
IJi«otien-6BefellI«iiiofl in. Ginbetli.

· JwnngZver1ieigernng. «Die Verpachtung
Sonnabend den 23. Juli 1892

Vormittags 10 Uhr
werde ich in meinem Pfandlokal zu Nanislan

I Sopl)a,
12thürigen Kleiderschrank,
1 großen Spiegel
öffentlich meiftbietend gegen gleich. baute Zahlung
verkaufen.

S(3htt1idt-,
Königlicher »Gerichtevollzieher.

Mäuse unt! Ratten
g g1 e1e

I· IInttoalcI1(-holt. I

Wirkung tausendfach helohjgt. Des. 0.50, 1,00 u.
1.50 in Mantos- bei

0sea1« Metze.

Menschen, Haus!-«hie1-en und Geflügel unschädlich.

der Aepfel
Dom. Baehels(loki

findet Sonntag Nachmittag 2 Uhr
in der hiesigen zuwinkten statt. F

Die Obftnutzung
--.-·dek-��-

(HistIorjf�er ZieyjseI-Blick
ist bald zu verpachten.

Die Gutsverwaltung.

Ein Bontur-nIk)umI ZEIT-,7i·ZZ««TFJT«·,:
14. d. Mts. auf dem Wege von der polnifchen
Vorstadt bis zur Stärkefabrik verloren worden.
Der ehrliche Finder wird gebeten, dasselbe gegen
Belohnung in der C«xped. d. VI. abzugeben.
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Zeche-litt
ift das Beftgerükmte «Mittek gegen jecIrke ei Insecten.

«- so

-"0 Die Merkmale der ftaunenømertlj witlkeuden 3a(yerlin sind: O
«« 1. die W-.-sisgerte genasch-,2. der Pan-re ,,ZacHerk.««

Preise: 30 »3, 60 ,sz, l.� .-H, 2.� .--.
Jn Honigtau bei Herrn I?I�s1(1etsIak I1otkmaInt.
,, ,, ,, ,, II. Lunge.
,, Bekttsttu1t ,, ,, Gaste Schatz, Drogerie.
,, Ickea21)akg ,, ,, Reh. Cervia, ,,

Garantirt nur allein ächte
Dr. A1hektl�s

a r o m a t i f eh e
- O

Srbwefel-Setfe,
unbedingt wirksamste Seife

gegen alle nur denkbaren Haut-
n«nreinigkeiten.

Preis a Stck. 50 Pfg» 3 Stck. 1,25 Mk
Zu haben »

in Kleinsten in der Apotheke.

Die Dampf-� Je MaITermüiike
J-D.1tsta.t5I.t

empfiehlt ihren

YUMllUIli] aller Sekten GkickiIIk
: gegen Mehl :

einer gütigen Beachtung.

Unterzeichneter empfiehlt sich

zum stimmen und «Repaeiren
von Nägeln unt! IEianino8
und blttet um gefl. Offerten, welche jederzeit in
der C«xped. d. Bl. für mich angenommen werden

Paul »Jt·u«aSeItelt,
Klavcerftcmmer

krieg, Friedrichstraße 12

f ·Yogkgefn-Lagerftroh
A. IEley(1et«,

Bei(-html.. » «« » - J , ,I

Hergament-und   ergaminpapier
«"spW 0. 0pitz.
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««-Es«-es-S-Es«-Es-

WGÆ
K« ·sz«Y« «-«-» �·«"eZF,, .

S ·«· .

Zu dem

·?J�Z5�?3

� ff
ff

·«v· «vsp««v�«v�-«vsp T «vsp&#39;«3« T?

ff

·"9i�«ZH"D(

s(9l1iit20tt3«il(l0.

·» » onntag den Ah u. Montag den 25. Juki
«« « stattfindenden l

so - - - -

ontgschießen,»
�... verbunden mit IreIscHIeHeU H e

erlauben wir uns, die geehrte Einwohnerschaft von Stadt und Land hiermit ergebenst «
. einzuladen. 0(-aÄMDl.
n Sonntag früh 6 Uhr: Reveille. ·. .
« ,, Mittags I Uhr: Festmarsch von der Siegesfäule durch die Haupt-

Nachm. 3 Uhr: Beginn des Schießens.
,, von 4 Uhr ab: Concert.

e ,,. Abends 8 Uhr: Proclamation des Königs und der Ritter.
,, 9 Uhr: Einführung des neuen Schützenkönigs.

. Montag Nachm. 3 Uhr: Aus-t�n?ch vom Hotel zur Krone.
e « ,, ,, 4 Uhr: Prämien- und L«agenschießen.

,, ,, 4V2 Uhr: Concert. »
Das Entree pro Person 25 Pf. wird von« dem Musik-Corps eingefammelt.

Eilet ij1lorI1and der ZrtJu13engIlde.
C?C?c?C?c.?c?C?c9 L?C;9c?C?L?c?c?L?c?c9

«O�-FZ«FZ-L-«. -· �.-!-T?-L-. --
C
V «9-Q«L«Y«VL«.�.EY2!«. .-. .- .«8Z�8Z-"»s? UT?-«

straßen nach dem Stadtpark.

Yautecvact)�Ictic hutineraugen-Sense
beseitigt in wenigen Tagen sicher, gefahrlos
und radikal Hühneraugen und Hornhaut. Ver-
möge ihrer Affinität dringt diese Seife leicht in
die Hautwucherung ein und löst sie schmerzlos.
Ja .der Anwendung weit angenehmer als Pin-
felungcn.sz

Vorriithig å. 75 Pfg. in NaIIts1au in
der Apotheke.

Eitel--(J03«tt-s.(3
genann·t ID(I9I3&#39;(DII),

bestes nnd kräktigstes N ähr- u. Genussmittel,
sehr fein im Geschmack, empfiehlt»

R. lIosehwiiz I
g Condit.o1·ei.

Zwei Bauergiit. mit gut. Ernte, und ein
-Hans mit Gurt. auf dem Lande, sich für jed.
Geschäftem. eignend, find event. sof. zu verkauf.
Beding. gtinft. u. nur weg. Famil. Verhält.
Näheree d. J. pll1(-k, stattsam.

. »,·«. «. » -« .
Die iiberall so schnell beliebt gewordene «C Z-me, we1sse Haut O

s jugen(1frischen Teint erhält: man sicher,

- s0mmekspr0ssen Z
verschwinden unbe(1ingt. beim täglichen Gebrauch von-

Bekgmn11n�s I«iliemujleh-Seite
von Bei-gmann S- ca. in Dresden.

Von: E«-« St. 50 Pf. 1-ei 0.·s(3-M« �l�E·et2(-.

C. v. tcoknatzl:i«s

Tanz-«gllnterr1cHt
in Namslau.

Mein Curfu-Z im Tanzunterricht, Körperbil-
dung und Anstandslehre beginnt
E E« Mitte- August. K
n Anmeldungen in die Exped. d. Bl- erbeten.
Prospecte ebendaselbst. ·

hast Ohre von Kokaatzlu.
« Vorsteherin eines Tanzlehr-Instituts

. in Breslau.

» . Der heutigen Nummer d. VI. liegt ein Prospect
der Allgemeinen Versicherungs-Actien-Gesellschaft

. II�lI1IelIIIts- in 1IIag(1(-links bei. gjg ,
« "« Nebst Beilage.



- Beilage zu Nr.D29 d«es ä«Nan;s«iauer Kreisblattes.«
«: L, ,-.--; J L- �LT, -« T --F

· Die aktuelle Dampf-«Yjir»ijx3dkr-3iciuigmgg-Knie-it O
sc- Ktpstex-fi«kT:ße"3"2o. 12. -II

Die Maschine nnd- Lekniitäten stehen den geehrten Herrschaften zur steten» Besichtignng. s s »

;Mö3ek-«Mageazin.
GmOsehle mein großes Lug«

s «I«s«3:x.x.åW«..M.s-I«
I· Spiegel T

Mit Und ohne Uutersais zu den billigstherab«--H»
gesetzten Preisen. Ferner Halte ich stets auf Lager-

Metatl-, Eichen- und
Kiefern f arge

in verschiedenen Größen zu den bilIigsten Preisen;
bei- Bedarf einer gütigen Beachtung emvfehlend.

Au Ist Kleiderbeg der evang. Kirche. .
Klein gross(-S Lager

L alter, gut gepEeg«ter ;

I77"e1:t1e
empfehle ich hiermit.

lil0selwein F1.75, 1.00,1.2o, 1.5o, 2.0o, 3.00.
Rheinwein Ft.1.00, 1.2s,1.5o, 2.0o, 2.2.5,

2.50,. 3,.0e und hoher.

Ikethwei1i Pl. 1.25, I.5-0, 1.75, 2.0o, 2.5o,
Z 00 und heb r-. S .

III:-g3rw-ein Ei. 1.5o,1.75, 2.00,« 2.25, 2.50
3.00 and höher, sowie

P0kt.weiu«, sh»ekry, LIa(1ei�ra,
weissen B0r(i«eai1x,» .
deutschen 1m.(1·. krtmzissiechea Sect-

2um. biiIigst-en Preise.
Gleichzeitig empfehle ich meine comfor�

tehe1 eins-e1ichtede »

3iIckent1lUdes einsieht
einer ge·-neig·ten Beachtung.

V. Zarewshi.
A.enderungeu. an» Kleidern,

W eheniihe"n-, Hiikeln n. Stri;cken
empsiehlk sich Wittwe I«--it·-

m.91a»u8l«1I---Wgssergassee 2-, 2 Treppen.

Yrestvmaftl1inennudGiipkl,

Pserderekhen(-see)
 urfmaschinen,

Siedemaschinen,
Nübenfchneider,

1iart0ffelgraber,
"Erünfuttetfchneide-

F gemeinen
sI)aferquetIel"1eu,

Ysarto"jjseI1IorIirma1Ioltinrn ,x
  Viehfutter-
1 ZiIijmpf-Apparate
H« no as- mO
liefert zu billigen Preisen die

Maf chinenfabr1k
TlAI«b(Dt-t Bolzen
s vorm. Theotlok Miit-let F- ca»
T Namslau.

«3IZeparaiuren
werden prompt und "billigst ausgeführt

Gefunde Lupine»
hat abzu eben

s III It-ieh«let-«, «-tkuptae
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Beste Oberschles.

-: Steinkohle, -T
Prima, nicht Sekunda,

-in halben und ganzen Wagenladungen, so auch
-im Detail, zu billigen Preisen, empfiehlt die

Kohlen� Ia Wolzlian(llung
II. Rosette. -

hie Kanonen - Intuition
Von

Rudolf Masse. B«-stau-
0»l1lauek-strasSo 85, I T:-.

J besorgt pünktlich und zu den Originalprets«en
« der Zeitungen, ohne Spesen,

Znserate Jeder Gattung,
- z. B. Geschäftsanzeigen, Pacht-, Heiraths-,

Stellengesnche, Guts- und Geschästs-An-
und Verkäufe 2c. .
an alle Zeitungen desJn-nnd Anstandes.

Belege werden für jede Einrückung ge
liefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge

- gratis.

150 Ctr.

gutes (üerIlenfutlermehl
hat billig abzugeben

; (-I. Kruber.

Ye1scheinignngs-Yiieher
bei Ablieferung von Gütern zur
Bahn (100 Blatt stark I- 1,50 Mk)
empfiehlt O. ()"pit2.
Einen tüchtigen, stets niichternen

S eh m r e d
sucht« zum baldigen Antritt

C. von steuer,
Ztcascl-)inenfaBrik

Bernstadt i.!Schl.

« Ein orclenil. junger Mann
. (Schlvsser), 29 J. alt, ev., verh., sucht Stellung
Als -« Maschiuist«I in einer Sägmühle,
Ziegelei od.Molkerei bis zum 15. August am liebsten

; aus einem friedlichen Landgute. Gefl. Aufträge er-
beten unter No. 100 II. I. postlag. Un-sicut.

« Breunerei.
» Ein junger Mann aus anständiger Fa-
milie, welcher Luft hat, das Brennereifach
gründlich zu erlernen, kann« sich melden unter
V. G. C in der Exped. d. VI.

: Molkerei.
Ein junger Mann, welcher Lust hat, das

Molkneisach zu erlernen, kann sich bald melden
»unter II. C. C in der Es,-ped.« d. Pl.

· d tl�ch Elt , lchEin Knabe sägt» ..:sE�k:k.s. »F
melden bei G. Ulrich, Bäckermeister.
» NanIslan.

Nr. ZU des praktischen Wochenblattes für
alle Hausfrauen ,,Fiirs Haus«, herausgegeben
von Clara von Studnitz, enthält als Wochen-
ipruch:

Den Staub von den Füßen,
Die Sorg� von der Brust,
Die Schultern entlastet,

; Es winket die Lust!
. Wo sind nun die Grillen,

Die stets mich umsummt?
Das »Wandern« erlöset,

H Das »Hocken« verdummt!
« »Mit obigem Wochenspruch und dem gemiithvollen
Ged1cht: »Weißt Du wohl« � eingeleitet, bringt die

uns vorliegende heutige Nummer an erster Stelle einen
das allgemeine Jnteresse tvachrnfenden Artikel: »F1«kede
auf Erden!« � in -welch di H eb ri, em e erausg e n des
Blattes die deutfchen Frauen auffordert, Jede in ihrem
Theil da u beizutragen, daß der Frieden, ieses kostbareGut» erhalten bleibe. Hierauf folgt eine sachgemäße
Schilderung verschiedener Sommer-frischen und Luftknr-
orte, an welchen sich die Fortsetzung der spannend ge-
schriebenen Erzählung: »Eine Liebe in den Tropen«
anschließt. » Und nun folgen, durch einige anmuthige
Ged1chte unterbrochen, die ständigen Rubriken »Reise ,
»Kleidung«, »Am Schreibtisch«, ,,Hausmittel«, »Speise-kammer«. »Für die Küche«, deren Inhalt für das prak-
tifche Leben sehr werthvolle Raths läge enthält� Den
Schluß der sehr -reichhaltigen Nummer bilden der
»Zernfvrecher« »und der stets mit Vorliebe gelesene
» rieskasten« der Schristleitung. Außerdem liegt noch
eine unsern Kindern immer sehr willkommene Beilage
»Fürs kleine Volk« bei. Trotz des vielen Gebotenen
beträgt der vierteljährliche Abonnementspreis nur 1 M.

- Kirchliche Nachrichten.
Namslsan.

Am S. Sonntage nach Trinitatis, den 24. Juli,
predigen:

Deutsch Vormittag 7 Uhr: Herr Pastor 5·iitransly.« Zeiss-) Vormittag 9 Uhr: Herr Psarrvirar Gras�-·
- ei t al-
Nachm. L» Uhr: Herr Pastor Nitransky.

« Freitag den W. Juli Bormitta S Uhr, Bibelstunbe·
»O Uhr Beichte und heil. Abendmahl: serv Paß or Nttrans!y.




